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Mobilität in der Region auf Rekordhoch

Das überdurchschnittliche Wachstum im Saarland hat auch die
Nachfrage nach Verkehrsleistungen deutlich ansteigen lassen. Das
Mobilitätsbedürfnis scheint - trotz explodierender Energiepreise -
nahezu ungebrochen. Ob auf der Schiene, der Straße, zu Wasser
oder in der Luft: die Transportleistungen haben bei allen Verkehrs-
trägern kräftig zugenommen. Einen neuen Höchststand hat der
Kfz-Bestand im Saarland erreicht. Die mit saarländischen Lkw zu-
rückgelegten Transportkilometer sind im Vergleich zu den Vorjah-
ren deutlich angestiegen. Auch auf der Wasserstraße Saar werden
wieder erheblich mehr Güter transportiert; die Umschlagszahlen
2005 wurden bereits im September dieses Jahres übertroffen.

Insbesondere die Talverkehre, d. h. die Transporte aus dem Saar-
land heraus, haben spürbar zugenommen. 
Von wachsender Reiselust profitiert der Flugverkehr: Liberalisierte
Verkehrsmärkte und Billiganbieter ermöglichen neue Angebote -
teilweise zu Preisen, von denen bis vor wenigen Jahren kaum je-
mand zu träumen wagte. Das Auftreten der neuen Carrier ver-
schärft aber auch den Wettbewerb zwischen den Flughäfen - ei-
nen Wettbewerb, der nicht zuletzt mit und um Subventionen
geführt wird. Vor diesem Hintergrund wird eine engere Koopera-
tion der benachbarten Flughäfen Saarbrücken und Zweibrücken
immer wichtiger. Foto: Guldner
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Quelle: Arbeitsgemeinschaft
Deutscher Verkehrsflughäfen (ADV) 

Luftfahrt bundesweit im Steigflug

Flugverkehr bundesweit im Aufwind –
Regionale Turbulenzen Sorgenkind München-Linie

Quelle: Arbeitsgemeinschaft
Deutscher Verkehrsflughäfen (ADV) Quelle: Statistisches Landesamt Saarland Quelle: Deutsche Bahn AG

Das dynamisch wachsende Angebot an preiswerten Flügen hat die
Reiselust nachhaltig beflügelt. Im ersten Halbjahr 2006 hoben
von deutschen Flughäfen fast 42 Millionen Passagiere ab – sechs-
einhalb Prozent mehr als im gleichen Vorjahreszeitraum. Leider
konnte der Flughafen Saarbrücken von dieser Entwicklung im lau-
fenden Jahr nicht profitieren: Die Passagierzahlen rutschten im 
Linienverkehr mit über acht und im Charterverkehr mit zwölf 
Prozent ins Minus. Entscheidend war die Strategie der großen
Reiseveranstalter, ihre Ferienflüge stärker auf die großen Dreh-
kreuze zu konzentrieren, um ihre Kapazitäten besser auszulasten.
Hinzu kamen eine Reihe von Stornierungen nach den Bomben-
anschlägen in der Türkei. Auch für die Zukunft sind die Aussichten
für den Saarbrücker Airport nicht gerade rosig: Der Start der 
Billigfluglinie Zweibrücken – Berlin dürfte kaum ohne Auswir-
kungen auf die Saarbrücker Hauptstadt-Verbindung bleiben.

Nach einer vorsichtigen Trendwende im vergangenen Jahr be-
finden sich mittlerweile nahezu alle deutschen Flughäfen im
Aufwind. Von dem wachsenden Passagieraufkommen profitie-
ren vor allem die größeren Ballungszentren - allen voran Stutt-
gart - sowie die Standorte der Low-Cost-Carrier wie Köln/Bonn
oder Hahn. Aber auch kleinere Flughäfen wie Dresden, Leipzig,
Hannover, Nürnberg oder Münster konnten von dem Aufwärts-
trend profitieren. Das Schlusslicht bildet der Flughafen Erfurt,
der gleich zwei Jahre nacheinander drastische Einbrüche zu
verkraften hatte. Aber auch Saarbrücken - nach einem ordent-
lichen Plus im vergangenen Jahr - musste im ersten Halbjahr
2006 deutlich rückläufige Passagierzahlen verkraften.

Bei den Linienflügen hat sich insbesondere die Destination Mün-
chen zum Sorgenkind entwickelt. Nach gutem Start sind die
Passagierzahlen dort seit 2003 um fast ein Viertel zurückgegan-
gen. Weiter verloren hat die schon immer kaum genutzte Ver-
bindung nach Luxemburg, die Relation Leipzig ist nahezu bedeu-
tungslos geworden. Immer besser angenommen wird dagegen
die Linie nach Hamburg: Sie konnte in den ersten acht Monaten
gegenüber dem gleichen Vorjahreszeitraum ein Plus von über
drei Prozent verbuchen. Der Renner blieb - bis zuletzt - der Li-
nienflug in die Bundeshauptstadt. Nach einer Delle zwischen
2002 und 2004 gab es im vergangenen Jahr wieder einen deut-
lichen Zuwachs an Passagieren. Ganz offensichtlich hat sich hier
der Einsatz attraktiverer Maschinen und das Angebot günstige-
rer Tarife ausgezahlt. Der zentral gelegene Zielflughafen Tempel-
hof bleibt ebenso eine Trumpfkarte wie die günstigen Flugzeiten.
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Fluggastentwicklung deutscher Verkehrsflughäfen
(Veränderung gegenüber Vorjahr in Prozent)

Fluggastentwicklung in der Region

Fluggäste nach DestinationenFluggäste am Flughafen Saarbrücken

In der Großregion konnten alle vier Flughäfen von dem wach-
senden Flugverkehrsaufkommen profitieren, wenn auch in sehr
unterschiedlichem Ausmaß. Absoluter Spitzenreiter ist der
Flughafen Hahn, der sein Passagieraufkommen seit 2001 nahe-
zu verzehnfachen konnte. Entscheidend war das Engagement
und die Attraktivität von Europas größtem Low-Cost-Carrier
Ryanair, der von Hahn derzeit 41 Flugziele anbietet. Mit weit
über drei Millionen Passagieren jährlich ist Hahn innerhalb von
vier Jahren zum mit Abstand größten Flughafen der Großregion
aufgestiegen. Luxemburg, bis vor knapp vier Jahren noch 
größter Flughafen der Region, konnte bei diesem Wachstum 
bei weitem nicht mithalten. Saarbrücken konnte seine Position
als drittstärkster Flughafen behaupten.
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Auch die Fahrgastzahlen auf der Schiene verzeichnen eine kon-
tinuierliche Steigerung; sie haben im letzten Jahr mit fast
9,3 Millionen ebenfalls einen neuen Höchststand markiert. Hin-
zu kommen mehr als elf Millionen Fahrgäste bei der Saarbahn.
Alleine der Hauptbahnhof Saarbrücken zählte 2005 täglich rund
100 Fahrgäste im Fern- und 18.000 Fahrgäste im Nahverkehr.
Mit dem Start des ICE Paris-Saarbrücken-Frankfurt dürfte sich
die Zahl der Fernreisenden noch einmal deutlich erhöhen. 
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Kfz-Bestand im Saarland

Der Gesamtbestand an Kraftfahrzeugen im Saarland hat mit
nahezu 760.000 Fahrzeugen und einem Plus von fast einem
Prozent gegenüber dem Vorjahr ein neues Rekordhoch erreicht.
Dabei ist die Zahl der Lkw seit Einführung der Maut leicht zu-
rückgegangen, weil die Unternehmen zur Mautersparnis die
Anzahl der Fahrzeuge reduzieren und kleinere durch größere
Lkw ersetzen. Die steigende Zahl von Pkw und Motorrädern ha-
ben diesen Rückgang allerdings mehr als ausgeglichen. 

Quelle: Flughafen Saarbrücken GmbH Quelle: Flughafen Saarbrücken GmbH

Zahl der Kfz auf Höchststand Erfreuliche Entwicklung auf der Schiene
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